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Agenda

1. Worum es hier geht ✓

2. Formales und Organisatorisches

3. Graphen - erste Definitionen und Konzepte

4. Modellieren mit Graphen



Termine
Vorlesung:
- mittwochs 10:15 im SE10, soweit nicht anders angekündigt
- Pause?
- Folien im Anschluss auf WueCampus
- Dozentin: Marie Schmidt
- Büro 01.018, Gebäude M4, Sprechstunde: Mi, 14:00-15:00
→ Achtung: heute nur bis 14:30!
- inhaltliche Fragen: in der Vorlesung, Übung, oder im WUECampus
Diskussionsforum
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- mittwochs 10:15 im SE10, soweit nicht anders angekündigt
- Pause?
- Folien im Anschluss auf WueCampus
- Dozentin: Marie Schmidt
- Büro 01.018, Gebäude M4, Sprechstunde: Mi, 14:00-15:00
→ Achtung: heute nur bis 14:30!
- inhaltliche Fragen: in der Vorlesung, Übung, oder im WUECampus
Diskussionsforum

Übungen:
- freitags 8:15-9:45 im Ü1 (Gruppe 1) und 14:15-15:45 im SE1
- Übungsleitung und Organisation: Kendra Reiter,
kendra.reiter@uni-wuerzburg.de, Büro: Gebäude M4



Übungsaufgaben:
- Bearbeitung in Gruppen von max. je zwei TeilnehmerInnen
- Ausgabe: mittwochs via WueCampus (erstes Übungsblatt heute!)
- Abgabe: bis mittwochs 10:00 Uhr, auf WueCampus (nur pdf)

Bitte möglichst mit Latex schreiben (Vorlage auf WueCampus)!
Schöne Latex-Bilder (von Graphen) kann man mit ipe machen
(https://ipe.otfried.org/), handgezeichnet und ins pdf eingefügt
tut’s aber auch



Bitte melden Sie sich sofort bei WueStudy und
WueCampus an.

2x Anmelden!

- Übungseinteilung

- Anmelden in WueCampus ist wichtig für Kommunikation:
Mitteilungen und Diskussionsforum
(Zum Einschreiben klicken Sie auf das kleine Zahnrad oben links und
wählen dann: ’Mich in diesen Kurs einschreiben’.)
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Prüfung
Entscheidung: Klausur oder mündliche Prüfung und
Termine bis nächste Woche

Achtung: Wenn Sie sich nicht fristgerecht bei WueStudy
anmelden, ist es für uns unmöglich, Ihre Note zu verbuchen

Übungszettel bonusfähig:

≥ 50% der Punkte auf den Übungszetteln?
⇒ +0.3 auf Prüfungsnote - falls bestanden



Literaturempfehlung
für den ersten Teil der Vorlesung:
Krumke und Noltemeier, ’Graphentheoretische Konzepte
und Algorithmen’
verfügbar als pdf über die Seite der Unibibliothek
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v

w

Ein gerichteter Graph G = (V, E) besteht aus

Gerichteten Knotenpaaren E, die als gerichtete Kanten
bezeichnet werden
(Englisch: ’directed edge’ oder ’directed arc’)

e = (v, w)

v

w
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v

we = {v, w}

In manchen Anwendungen haben (gerichtete oder
ungerichtete) Kanten Kantenlabel, die (beispielsweise) für
Kantenlänge, Kantengewicht, Kantenkapazität, oder
ähnliches stehen.

le = 7
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Graphen

v

we = {v, w}

Zwei ’benachbarte’ Knoten im Graphen heißen adjazent.

Eine Kante e und ein Knoten v heißen inzident, wenn der Knoten
einer der Endknoten der Kante ist.

Der Knotengrad (Englisch: node degree) deg(v) eines Knotens v
ist die Anzahl der inzidenten Kanten.



Graphen

Ein Subgraph G′ = (V′, E′) eines Graphs G = (V, E) ist
ein Graph mit V′ ⊂ V und E′ ⊂ E.



Graphen

Ein Weg/Pfad P in einem Graph G = (V, E) ist eine endliche
Folge P = (v1, e1, v2, e2, . . . , vk) so dass ei = {vi, vi+1} (oder
ei = (vi, vi+1) in einem gerichteten Graph.
Wege werden oft auch nur als Knotensequenz oder als
Kantensequenz dargestellt.
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F: Wie repräsentiere ich einen Graphen?

1 2

34

5

1 2

34

5

gerichteter
Graph

ungerichteter
Graph

b

a

a

b

f

c

c

d

d

e

ef

5
4
3
2
1

a b c d fe

5
4
3
2
1

a b c d fe

0 0 0 1 1

1

1

0
0

1 0 1 0 0
0 0 1 1 0
0 1 0 0 1

1

0
1
0
1

0
1
0
1

0
0
1
0

00

0

1
1

1

5
4
3
2
1

a b c d fe

5
4
3
2
1

a b c d fe

0 0 0 1 -1

-1

1

0
0

1 0 0 0
0 0 1 -1 0
0 -1 0 0 1

1

0

0
1

0

0
1

0
0

0

00

0

-1
-1

1

Knoten-Kanten-Inzidenzmatrix

Knoten-Kanten-Inzidenzmatrix
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Modellieren mit Graphen

Modellieren bedeutet:

’Übersetzen’

im Kontext (von Teil 1) dieser Vorlesung meist: aus der realen Welt
in ein Optimierungsproblem auf einem Graph

’auf das Wesentliche reduzieren’
Hier hat man Spielraum als Modellierer und es gibt normalerweise
nicht die eine richtige Antwort.

Im Verlauf eines Projekts muss diese Frage oft mehrmals
aufgegriffen werden.



Modellierungszyklus in der Optimierung

Problem in der realen Welt

Mathematisches Modell
des Problems
(Optimierungsproblem)

Lösungsmethode

Lösung

Modellierung:
Was ist wesentlich?
Wo kann ich vereinfachen?

Welche Lösungsmethode passt
zur Struktur des Problems?

Lösungsmethode anwenden
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Danke an die Kollegen vom KIT für das Teilen dieser (und
der folgenden) Folie!
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Beispiel zur Modellierung in Graphen 2
Wie kommen wir zu dieser Angebotsauswahl?



Stichworte heute
Konzepte: Graph, Knoten, Kante, Kantenlabel,
zusammenhänged, Subgraph, Weg, Matching, Clique

Optimierungsprobleme: Kürzeste Wege, kostenminimales
Matching, größte Clique

Modellierung: Routenplanung, Anfragenmatching im
Routesharing
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